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Der Kampf gegen die Reptilien
Fürſt Bismarck ſprach gelegentlich davon daß man bösartige

Reptilien bis in ihre Höhlen hinein verfolgen müſſe um zu
beobachten was ſie treiben Gegenwärtig findet in Berlin ein
Prozeß ſtatt wie man ihn ſeit Menſchengedenken überhaupt
nicht erlebt hat Zwei Leute die ſich Journaliſten nennen
ſtehen auf der Anklagebank Einer von ihnen iſt ein blut
junger Burſche der andere ein ehemaliger Lieutenant Daneben
ſind noch ein paar Perſonen angeklagt auf die es in dieſem
Drama aber weniger ankommt Als Zeugen werden eine
ganze Reihe Beamte Schriftſteller Staatsmänner in Mogbit
erſcheinen Geheimrath v Holſtein Staatsſekretär v Marſchall
und vielleicht auch der Reichskanzler ſelber Schon dieſer Um
ſtand zeigt daß es ſich um etwas Beſonderes handeln muß
Das freilich ſcheint auch aus der Thatſache hervorzugehen
daß einer der Angeklagten offenbar Beziehungen zu der
politiſchen Polizei unterhalten hat Ueber die Angriffe die
den Anlaß zu der jetzigen Klage gegeben haben hat dieſer
Herr v Lützow anſcheinend einen förmlichen Bericht an den
Kriminalkommiſſar v Tauſch erſtattet Noch mehr ein Anti
ſemitenblatt das ſich fortwährend in gehäſſigen Anſpielungen
gegen die Herren v Marſchall und v Voetticher gefiel und
bei der Köller Kriſe immer errathen ließ daß Artikel die an
geblich den Sturz des damaligen Miniſters des Innern be
fördert haben ſollen von Herrn v Marſchall beeinflußt ſeien
iſt in die Anklage einbezogen worden und nach der Anklage
ſchrift hat ſich herausgeſtellt daß jene Artikel wie gerade Herr
v Marſchall ermittelt hat von keinem anderen herrührten als
dieſem Herrn v Lützow der wiederum Beziehungen zu Herrn
v Tauſch unterhalten hat

Wer die Werkzeuge in dieſem Verfahren ſind das ſieht man
wohl Aber man ſieht auch daß ſie nur Werkzeuge ſind Wer
iſt der Regiſſeur hinter den Couliſfen Wer hat ſich der Herren
Leckert und v Lützow bedient von wem ſind jene Artikel in
der Staatsbürgerzeitung und der Deutſchen Tageszeitung
ausgegangen die auch bei den Erörterungen über die Stellung
des Kriegsminiſters zum Militärkabinet fortwährend den Schluß
nahe legten als ſeien ſie von irgend einer amtlichen Stelle be
einflußt Wie kommt ein zwanzigjähriger Burſche wie Leckert
dazu zu verbreiten der Oberhofmarſchall Graf Eulenburg
habe engliſchen Einflüſſen dienſtbar den Trinkſpruch des Zaren
gefälfcht Wie kommt er dazu den Freiherrn v Marſchall
als Urheber dieſer Bezichtigung zu nennen und an welcher
Stelle iſt dieſes ganze Lügengewebe erſonnen und geſponnen
worden Es handelt ſich hier anſcheinend um Machenſchaften
die beſtimmt waren in den höheren Regionen fortwährend Un
ruhe und Verwirrung zu ſtiften Unwillkürlich wird man an
die Geſchichten erinnerk die zu dem Verfahren gegen Herrnv Kotze führten Damals wurde die Hoſgeſelſchaſt unabläſſig

durch Poſtkarten oder Briefe behelligt die den Beweis lieferten
daß der Urheber jedenfalls in den ganzen Hofklatſch häufig
aber auch in die geheimſten Amtsdinge eingeweiht war Es
war regelmäßig ſchwer zwiſchen Wahrheit und Dichtung zu
unterſcheiden Die Unfläthigkeiten in dieſen Briefen waren
nicht das eigentlich Beunruhigende das waren vielmehr die
Mittheilungen thatſächlicher Art Jetzt aber handelt es
hier um Vorgänge die ſicherlich nicht lediglich der journaliſtiſchen
Senſationsluſt oder auch nur der Honorarſucht einiger unter
geordneter Reporter entſtammen Man hat in leitenden Kreiſen

Nachdruck verboten

Schillerpreis moderne Litteratur
und Sozialdemokratie

Am Tage bevor Deutſchland ſeines Schiller s hundertſten
Geburtstag feierte alſo am 9 November 1859 ſtiftete der
Prinzregent Wilhelm von Preußen den Schillerpreis
Er ſollte in einem Betrage von 1000 Thalern alle
drei Jahre zur Vertheilung kommen und derjenige Dichter
ſollte ihn erhalten der in dem jüngſtvergangenen Triennium
das beſte Drama höheren Stiles veröffentlicht hatte
Jn der Urkunde dieſer ſchönen Stiftung befand ſich dies

Wort das ich ſoeben in Anführungszeichen ſetzte das beſte
Drama Es ſpringt in die Augen und wurde auch damals
ſchon von niemandem verkannt daß das ein ſehr gefährliches
Wort war aus dem mit Sicherheit Streit und Zwietracht
für die Zukunft vorauszuſehen war Welches iſt unter der
großen Maſſe von Dramen die in drei Jahren auf deutſchen
Bühnen oder in deutſchen Buchhandlungen erſcheinen das
beſte Es war ſehr ſchwierig das zu entſcheiden und ſoberief die Regierung einige Dichter einige Gelehrte und einige

Bühnenpraktifer zu einem Preisrichterkollegium zuſammen das
entſcheiden ſollte Eine Bewerbung um den Preis gab es nicht

Jn den erſten drei mal drei Jahren ging alles ſehr glatt
und ſchön Man einigte ſich leicht 1863 auf Friedrich Hebbel
für die Nibelungen 1866 auf Albert Lindner für Brutus

und Collatinus 1869 auf Emanuel Geibel für die
Sophonisbe Dann kam für die deutſche Litteratur die

e Oede die ſeltſamerweiſe gerade mit den großen poli
tiſchen und militäriſchen Erfolgen mit den nationalen cinneſe
Irſammenfiel Neun Jahre vergingen bis das Kollegium
iberhaupt dazu entſchließen konnte den Preis wieder auszu
zahlen Dann 1878 theilte es die nunmehr rn

Thaler in drei Theile und verlieh ſie an Adolf Wilbrandt
Ludwig Anzengruber und Franz Niſſel

Eine ähnliche Theilung wurde noch einmal im Jahre 1890
vorgenommen die darum beſonders merkwürdig war weil die

eiden nunmehr Gekrönten Theodor Fontane und Klaus Groth

offenbar den Verdacht daß eine planmäßige und nichtswürdige
Jntrigue vorliege und deshalb hat man einmal mit feſter
Hand in das Weſpenneſt gegriffen

Als die Unterſuchung eingeleitet wurde thaten einige der
Regierung feindſelige Blätter als ſtehe ein Schlag gegen die
offiziöſe Preſſe bevor Man deutete geheimnißvoll aber ge
häſſig immer nach der Richtung wo die Herren v Marſchall
und v Boetticher ſitzen Herr v Marſchall iſt den Agrariern
ein Dorn im Auge Er hat auch noch andere einflußreiche
Haſſer und Neider Jetzt hieß es Herr v Marſchall ſei der
Gewährsmann der Leckert und v Lützow er laſſe den Ober
hofmarſchall Grafen Eulenburg verleumden jetzt werde der
Staatsſekretär des Auswärtigen vor Gericht entlarvt werden
Aber es kam anders Herr v Marſchall ſtellte ſeinerſeits den
Strafantrag und mit ihm Prinz Alexander Hohenlohe und
nicht blos gegen die Leckert und Lützow ſondern auch gegen
die Stagtsbürgerzeitung, die in der Verdächtigung des Herrn
v Marſchall ſich nicht genug thun konnte Schon der erſte
Tag der Verhandlung wiewohl noch keine Zeugenvernehmung
ſtattfand war doch inſofern intereſſant als in allen Ausſagen
des Hauptangeklagten der große Unbekannte eine Rolle
ſpielt Was ſich indeſſen an den folgenden Tagen der Ver
handlung ereignen wird iſt noch nicht abzuſehen Vielfach iſt
man auf ſenſationelle Zwiſchenfälle vorbereitet und jedenfalls
iſt es kein alltägliches Ereigniß daß der Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes perſönlich im Gerichtsſaal erſcheint um
Zeugniß abzulegen
Mit großer Befriedigung wird man vernommen haben daß

Kriminalkommiſſar v Tauſch von dem Polizeipräſidenten die
Erlaubniß erhalten hat in dieſem Prozeß über alles worüber
er befragt wird rückhaltlos Zeugniß abzulegen Zweifelsohne
wird dieſelbe Erlaubniß allen Beamten des Auswärtigen Amtes
ertheilt ſein Gerade dadurch wird jeglicher Verdacht zerſtreut
werden als habe man irgendwo an amtlichen Stellen ein un
redliches Spiel getrieben Daß weder Herr v Marſchall eines
ſolchen fähig ſei noch Herr v Tauſch ſich irgendwie Ränke
ſchmieden dienſtbar gemacht habe wird man ohne weiteres als
richtig vorausſetzen dürfen Aber wo iſt der Schuldige All
gemein iſt die Anſicht verbreitet daß er im Gerichtsſaal nicht
anzutreffen ſei Um ſo nöthiger aber iſt es daß von allen
amtlichen Stellen alles geſchehe um Klarheit zu ſchaffen Denn
wie die Dinge gegenwärtig liegen herrſcht geradezu in amt
lichen Kreiſen ein unheimliches Gefühl der Unficherheit als ob
alle Tage durch irgend einen unfaßbaren geheimen Jntriguanten
die ganze Hofgeſellſchaft in Unruhe und jedes Miniſterium zum
Sturz gebracht werden könne Es ſpielen hier Vorgänge
hinein die im Prozeß wenigſtens ſo weit die Anklage vorliegt
nicht näher unterſucht werden follen beiſpielsweiſe gewiſſe Ver
öffentlichungen im New York Herald, die ſchwere Majeſtäts
beleidigungen enthalten und nach der Vermuthung des Aus
wärtigen Amtes von einem unter den verſchiedenſten Namen
ſchreibenden Mann herrühren ſollen der ebenfalls ein Werk
zeug in der Hand von Jntriganten zu ſein ſcheint und über

große Mittel verfügt ohne daß irgend jemand wüßte wo ſie
herkommen Jn dieſem Kampfe gegen die Reptilien giebt es
keine wirkſamere Waffe als das volle Licht der Oeffentlichkeit
und die größte Rückſichtsloſigkeit

Zu welchem Ende dieſer Prozeß führen wird iſt vorerſt nicht
abzuſehen Die Angeklagten und ihre etwaige Beſtrafung ſind
hier Nebenſache Es ſcheint aber als ob die Verhandlungen

und Feſtſtellungen in dieſem Verfahren

ich

beſtimmt ſeien ein

gar nicht auf dramatiſchem ſondern lediglich auf epiſchem und
lyriſchem Gebiete hervorgetreten waren

Diesmal nun ſollte es wiederum eine Theilung geben freilich
unter zwei Dramatikern Das kam nämlich ſo 1893 hatte
die Kommiſſion einſtimmig Ludwig Fulda s Talisman zur
Preiskrönung vorgeſchlagen Aber der Vorſchlag wurde von
höchſter Stelle nicht acceptirt und als eine Aufforderung die
Kommiſſion möge einen anderen Dichter nennen ohne Reſultat
verlief blieb das Geld im Kaſten Einige wenige Mitglieder
der Kommiſſion an ihrer Spitze Paul Heyſe thaten das einzig
richtige was an ihrer Stelle zu thun war ſie traten aus und
überließen ihren angenehmen und ehrenvollen Poſten anderen
die ſich nicht ſo viel daraus machten wenn ihre fachmänniſchen
nach reiflicher Ueberlegung in beſter Ueberzeugung abgegebenen
Urtheile nicht berückſichtigt wurden

So blieb denn der doppelte Preis bis zum 10 November
dieſes Jahres liegen Ueber ſeine Verwendung herrſchte in der
Kommiſſion zwar Uneinigkeit aber die Sache lag doch inſofern
ziemlich klar als ſich wie ich aus beſter Quelle erfahre zwei
gleich ſtarke Parteien gegenüber ſtanden von denen die eine
Gerhart Hauptmann für des Hannele die andere Ernſt
von Wildenbruch für den König Heinrich krönen waollte
obſchon der letztere ſchon einmal für ſein a erfolgreiches
Werk Die Karolinger den Schillerpreis erhalten und man
im allgemeinen es ſtets als Grundſatz aufgeſtellt hatte ihn nicht
demſelben d wiederholt zukommen zu laſſen Man einigte
ich in der Kommiſſion bald dahin daß daß man beiden
zünſchen gerecht werden und da ja zwei Preiſe vorhanden

waren jedem der beiden Kandidaten verleihen möge Dieſer
Vorſchlag wurde dem Kultusminiſter unterbreitet aber nach
kurzer Zeit wurde durch dieſen die kaiſerliche Entſcheidung mitheit daß Wildenbruch beide Preiſe erhalten ſolle Gerhart

auptmann war alſo übergangen
Dieſer Beſchluß hat in allen litterariſchen Kreiſen das größte

Erſtaunen und die lebhafteſte Verwunderung hervorgerufen
Die Kommiſſionsmitglieder ſehen ſich zur Hälfte zum zweiten
male in ihrer Hoffnung enttäuſcht Bisher hat Profeſſor
Erich Schmidt von der berliner Univerſität der Schriftführer
des Kollegiums war ſeinen Austritt genommen andere
werden ſicherſtem Vernehmen nach folgen Wildenbruch ſelbſt

geringen Präſenz bei der Berathung der Juſtiznovelle

wichtiger politiſcher Beitrag zur Geſchichte und namentli mKulturgeſchichte des deutſchen Kaiſerreiches in R rege

Zeit zu werden

Deutſches Reich
Parlamentariſches

Der in der Kommiſſion zur Berathung des Staats
ſchuldentilgungsgeſetzes eingebrachte Antrag Sattler
hat bekanntlich die Summe offen gelaſſen die als feſter Betrag
auf fünf Jahre aus den Einnahmen der Staatseiſenbahn
verwaltung der Finanzverwaltung zur Deckung der allgemeinen
Staatsausgaben zur Verfügung geſtellt werden ſoll Dieſer
Betrag ſoll ſo hoch bemeſſen werden wie der Theil der Eiſen
bahneinnahmen der zur Deckung der ordentlichen Staats
ausgaben in dem Etat für das Jahr 1897/98 figuriren wird
Derſelben Kommiſſion iſt als dritter Antrag noch folgen
der des freikonſervativen Abg von Zedlitz Neukirch
zugegangen

Die obligatoriſche Schuldentilgung erfolgt in der Höhe von
Prozent Von den Ueberſchüſſen der Staatseiſenbahnen

wird in den Staatshaushaltsetat ein Betrag eingeſetzt zur
Deckung der ordentlichen Staatsausgaben bis zum dreifachen
Betrag des Reinertrages der direkten Steuer Unter ordent
lichen Staatsausgaben iſt u a auch inbegriffen die geſetz
mäßige Tilgung der Staatsſchuld ausgenommen davon aber
das Extraordinarium der Eiſenbahnverwaltung Die Verein
barung ſoll zunächſt für fünf Jahre gelten Findet
über den Betrag keine neue Vereinbarung ſtatt
ſo bleibt es bei der erſten Soweit dann noch nichts
über den Ueberſchuß der Staatseiſenbahnverwaltung ver
fügt iſt wird derſelbe in folgender Reihenfolge weiter
verwandt 1 zur Beſtreitung der durch Ueberweiſungen nicht
gedeckten Ausgaben an das Reich 2 zur Bildung oder Ergän
zung des 20 Millionenfonds für unvorhergeſehene Anfchaffungen
und Bauten der Eiſenbahnverwaltung 3 zur Bildung eines
Ausgleichsfonds 4 zur außerordentlichen Schuldentilgung
Der Ausgleichsfonds wird in Höhe von 80 Millionen Mark
gebildet zur Deckung eines etwaigen Fehlbetrags im Staats
haushaltsetat durch das Geſetz wird die Ermächtigung der
Deckung des Fehlbetrags qus dem Ausgleichsfonds ausgeſprochen
Ergiebt hingegen die Jahresabrxechnung einen Fehlbetrag
ſo wird die Deckung durch den nächſtfolgenden Staats
baushaltsetat herbeigeführt Ergiebt ſich nach der Jahresab
rechnung ein Ueberſchuß ſo wird dieſer dem Ausgleichsfonds
zugeführt und der dann über 80 Millionen Mark hinausgehende
Betrag zur außerordentlichen e erkennt Die
Ausführung dieſer Beſtimmung erfolgt im nächſten Staatshaus
haltsetat

Da das Unwohlſein des Finanzminiſters Dr Miquel wenn
er auch der Beſſerung entgegengeht ihm in dieſer Woche die
Theilnahme an den parlamentariſchen Arbeiten nicht erlaubt
werden auch die Berathungen der Kommiſſion vorläufig nicht
ſtattfinden

7101 Petitionen um Beſeitigung des Duell
unweſens in der Armee und um Beſchränkung der
Militärgerichtsbarkeit auf die Aburtheilung von Dienſt
vergehen ſind nach dem 15 Petitionsverzeichniß vom
18 November im Reichstage eingegangen Ein am 27 November
ausgegebenes neues Petitionsverzeichniß führt noch weitere
309 Petitionen auf

Straffe Disciplinarntaßregeln gegen den Reichs
tag verlangt die konfervative Schleſ Ztg aus Anlaß der
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deſſen ehrenwerther edler Charakter ſich auch hier wieder aufs
glänzendſte bewährte hat mit dem ſtolzen Freimuth der ihn
immer auszeichnet am Tage da er den Beſchluß empfing die
Hälfte des ganzen Betrages der Deutſchen Schillerſtiftung
die ihren Sitz in ihren Weimar hat übertragen und in einem

Briefe deſſen Veröffentlichung ihm mindeſtens nicht unerwünſcht
geweſen iſt dargelegt daß dieſer Betrag nach ſeiner Anſicht
dem anderen Dichter zugekommen ſei der an ſeiner Seite
hätte ſtehen ſollen und leider nicht geſtanden hat, daß er ſelbſt
alſo dieſe Hälfte des Preiſes nicht beanſpruchen könne

Man muß ſich fragen was kann die Rathgeber des Kaiſers
veranlaßt haben Gerhart Hauptmann zu übergehen Es i
nicht ſchwer die Antwort zu finden Man brancht nur an die
Reichstagsverhanblungen der erſten Monate von 1895 zu
denken als die ſelige Umſturzvorlage die ſchönen unvergeßlichen
litterariſchen Debatten des Parlaments gebar Da war es
unſer lieber Miniſter Herr von Köller der ſeine köſtlichen
litterariſch künſtleriſchen Anſichten ſo friſchen Muthes der Welt
verkündete und der Hauptmann s Webern eine ſo beſondere
Aufmerkſamkeit widmete Man erinnert ſich wie unglücklich
und erboſt er darüber war daß das Oberverwaltungsgericht
dieſes in ſeinen Augen völlig umſtürzleriſche Stück für das
berliner Deutſche Theater freigegeben und das Verbot des
Dinge eng aufgehoben hatte Kein Menſch nächſt dem
Dichter ſelbſt iſt Herrn von Köller für ſeine Reden in dieſer
Sache mehr zu Dank verpflichtet als Dr Brahm der Direktor
des Deutſchen Theaters, dem es geſchäftlich in jenem Winter
gar nicht ſo beſonders gut ging dem aber daun jede Debatte
im Reichstag und Landtag über die Weber und ihr Verbot
das in anderen Städten nun aufrecht erhalten wurde wieder

eine Reihe voller Häuſer einbrachte
Die Weber alſo ſollen ein umſtürzleriſches Drama ſein

Und die ganze ſogenannte moderne Litteratur ſoll e
nichts ſein als der litterariſche Ausdruck der gefähr
drohenden Umſturzpartei das iſt die Anſicht unſerer maß
gebenden Kreiſe

Es kann nichts verkehrteres geben als dieſe Anſchamng
Unſere modernen jungen Dichter ſind nichts weniger als Au
hänger der ſozialdemokratiſchen Partei Sie bechttg a ſich
überhaupt wie Dichter im allgemeinen und in Deutſchland
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dieſen Verhandlungen waren aber gerade die Konſervativen am
ſchwächſten vertreten Früher hat man auch von der rechten
Seite aus belont es ſei durchaus nicht nothwendig daß bei der

weiten Berathung die Mehrheit der Abgeordneten anweſende Es ſollte eshalb ſogar eine Wtirſehi räſenzziffer als bei
er zweiten Berathung zur Beſchlußfähigkeit ausreiche aus

drücklich feſtgeſetzt werden

Verwaltung und Rechtspflege

Im heutigen Morgenblatt iſt ſchon wieder das Ab
ſchiedsgeſu eines älteren eichsgerichsraths
erwähnt und es verlautet daß dieſem noch mehrere folgen
werden Man erklärt dieſe auffallende Frrne mit der
Ernennung des früheren Kolonialdirektors Dr zum
Senatspräſidenten am Reichsgericht Die Herren ſollen ver
r ſein daß ihnen ein Mann vorgeſetzt worden iſt der in

letzten Jahren ausſchließlich der Verwaltung angehört hat
und vor ſeinem Eintritt in dieſelbe nur eine verhältnißmäßig
untergeordnete Stellung im Richteramte inne hatte Die Er
nennnng Kayſer s ſoll übrigens noch einmal bei der Spezial
berathung des Etats beim Etat des Reichsjuſtizamts
zur Sprache gebracht werden Jn Reichsgerichtskreiſen erzähltman ſich die Ernennung Kayſer s ſei waſentiſch auf das Be

treiben des Reichsgerichtspräſidenten v Oehlſchläger zurückzu
führen

Mit einem für die Preſſe intereſſanten Prozeß
beſchäftigte ſich kürzlich das Kammergericht Der Redacteur
Hugo von der Brandenburger Zeitung war beſchuldigtworden den Superintendenten Zander in zwei Nummern ſeiner
Zeitung beleidigt zu haben Jn der einen Nummer hatte Hugo
über einen Prozeß objektiv berichtet den Zander gegen einen
Dritten wegen Beleidigung veranlaßt hatte in dieſem Referat
waren auch die beleidigenden Ausdrücke erwähnt welche jener
Dritte gegen Zander gebraucht hatte Jn der anderen Nummer
wurde Zander s Verhalten in ironiſcher Weiſe kritiſirt Das
Schöffengericht hatte den Angeklagten gänzlich freigeſprochen
das Landgericht hingegen verurtheilte Hugo nur wegen der
Kritik Zander s in der zweiten Nummer ſprach ihn jedoch
wegen Veröffentlichung des Gerichtsberichts frei weil ein
Gerichtsreferat ohne Erwägung der von jenem Dritten gegen

ander s Beleidigungen unmöglich geweſen wäre
egen dieſe Entſcheibung legten ſowohl Hugo wie auch der

Stagatsanwalt Reviſion ein letzterer erklärte Hugo habe ſich
auch wegen eng des Gerichtsreferats ſtrafbar ge
macht die Preſſe habe nur das Privilegium, wahr
et etreue Parlamentsberichte wenn ſie auch
elei enthalten zu bringen bei Gerichtsberichten habe die Preſſe dieſes Privilegium nicht Dieſer

Anſicht ſchloß ſich das Kammergericht an hob die Vorentſcheidung auf und wies die Sache an die Vorinſtanz zurück

Volkswirthſchaftliches
Die amtliche Bekanntgabe der vom Bundesrath im vorigen

Monat beſchloſſenen Ausführungsbeſtimmungen zur
Gewerbeordnung beſtätigt leider daß die Ausnahmen vom
Verbot des Detaikreiſens auf Gewerbelegitimationskarten

ch in der That nur auf drei Gewerbezweige den Weinhandel
den Handel mit e der Leinen und Wäſchefabrikation
und mit Nähmaſchinen beſchränken So wichtig dieſe Handels
ebiete auch ſind ſo wenig iſt doch der Bundesrath dem that
ächlichen Bedürfniß entgegengekommen Das Detailreiſen iſt
eine ſo wichtige Ergänzung gerade des ſeßhaften Handels daß

von vornherein ſeine Beſchränkung eine der unvernünftigſten
geſetzgeberiſchen Thaten war die nicht etwa den kleinen Händler
egen den großen ſchützt ſondern ihm umgekehrt den Wett
werb auf das äußerſte erſchwert Jm Laufe der Berathung

der Gewerbenovelle iſt das auch zur Genüge nachgewieſen
worden und ſeitens der Regierung wurde deshalb in Ausſicht
eſtellt durch recht zahlreiche Mpahett die ſchädliche WirkungWer Beſchränkung der Gewerbefreiheit aufzuheben Jetzt ſoll

es trotz alledem bei den genannten drei Ausnahmen ſein Be
wenden haben Das iſt ebenſo bedauerlich wie nach den ge

benen Zuſagen befremdlich Große Handelszweige werdene ſie ſich nicht damit behelfen können daß auf vorherige

ufforderung auch fernerhin das Detailreiſen auf Grund der
Gewerbelegitimationskarte ſtatthaft iſt in Zukunft gezwungen
ſein das Detailreiſen als Hauſirgewerbe betreiben zu laſſen
alſo unter Löſung von Wandergewerbeſcheinen wodurch ſie er

eblich höhere Koſten und die mannigfachen Beſchränkungen des
auſirgewerbes auf ſich zu nehmen haben Die weiteren Aus
hrungsbeſtimmungen über den Gewerbebetrieb der
usländer im Umherziehen ſind in der Hauptſache bekannt

Wie wenig die Jnnungen zur Förderung des Lehrlings
weſens geeignet ſind zeigt wieder die Meldung daß in Nheydt
das der Bäckerinnung eingeräumte Vorrecht nach welchem
nur die der Jnnung angehörenden Bäcker und Konditoren
Lehrlinge halten dürfen vom Regierungspräſidenten zurück
853 worden iſt da ſich die Thätigkeit der Jnnung auf
em Gebiet des Lehrlingsweſens nicht bewährt hat Es ge

Vieh nicht zum erſten male daß Junungen das bezeichnete
orrecht entzogen werden mußte weil ſie nichts leiſteten

Fort mit der Wiſſenſchaft
Wundern ſollte man ſich eigentlich nicht aber ein gewiſſes

befremdliches Gefühl wird man doch nicht los wenn man in
der Kreuzztg einen Artikel lieſt der ſich mit der Herbei
ſchaffung neuen Nachwuchſes für das Offiziercorps beſchäftigt
und in dem man folgende Weisheit zu hören bekommt

Auch die Wünſche in Bezug auf erhöhte Anſprüche auf das
Fähnrichs Examen und auf das Verbot der Preſſen kann ich
nicht theilen Wie viel junge Leute vom Lande die tüchtige
Reiter ſind kühne Jäger triftig und findig gewohnt ſich
Achtung zu verſchaffen aber wodurch ſcheitern an dem
Mangel an Verſtändniß für alte Sprachen Mathematik oder
dergleichen Sachen die er zu Hauſe nie gehört ab für die
der Enthuſiasmus im Vaterhauſe fehlte während ſelbſt Haus
unken die aber unter wiſſenſchaftlichen Männern aufwuchſen
dieſes im Fluge begreifen und die Palme der Wiſſen
ſchaft lichkeit leicht erringen eine Palme die heute wohl
zu ſehr geſchätzt wird Daß dieſe Wiſſenſchaftlichkeit
gewiß förderlich iſt dem jungen Manne der ſonſt für den
W begabt iſt einen weiteren Blick verleiht und ihm ein

Anſehen eine Autorität verſchafft ſeinen Geiſt ſchärft 2e ſoll
ewiß nicht in Abrede geſtellt werden Wohin die Wiſſenſchafttichteit als ſolche aber führt zeigen uns neuerdings als

faſt abſchreckendes Beiſpiel leider die Profeſſoren ſelbſt die
vielfach trotz ihrer großen Gelehrſamkeit oft wenig Verſtänd
niß für die praktiſchen Seiten des Lebens haben

Die moderne Sucht nach Wiſſenſchaftlichkeit ſteht im engſten
Zuſammenhange mit allen ähnlichen modernen Forderungen

dieſe ſollen eben für die Leute die ſich gern in die Armee
wollen denen aber gerade die nothwendigſten

nforderungen an einen rechten Erzieher und Leiter fehlen
eine Breſche legen durch die dann Krethi und Plethi die auf
der Schulbank ſich ihren Schein erſeſſen haben einmarſchiren
möchten in die gottlob noch immer etwas verſteifte Thür die
zur Armee hineinführt

Es iſt gut wenn ſolche junkerliche Weisheit etwas tiefer ge
hängt wird noch beſſer iſt es wenn man ſich daran erinnert
wohin ein einſeitig junkerliches Offizierthum dem W alle
Wiſſenſchaftlichkeit ein Gräuel war Preußen bereits zu Anfang
dieſes Jahrhunderts gebracht hatte die ſchmachvollen Tage von
Jena und Tilſit ſind noch nicht vergeſſen

Die Lohnbewegung der Hafenarbeiter

Die Annahme des Schieds gericht s ſeitens der hamburger
Streikenden war ein geſchickter Zug der Führer welche be
tonten daß ein Ausgleich durch gegenſeitiges Nachgeben möglich
ſei Jedenfalls haben ſich den Streikenden dadurch noch mehr
die allgemeinen Sympathien zugewendet um ſo mehr als die
Arbeitgeber ſich zu dem Vorſchlage wegen des Schiedsgerichts
leider ablehnend verhalten Jn den Familien der Streikenden
pocht bereits die Sorge an die Thür und nur widerwillig
behauptet ſich Parteidisciplin und Klaſſenbewußtſein gegenüber
der mahnenden Pflicht für Weib und Kind zu ſorgen Anderer
ſeits zeigt ſich daß auch die Arbeitgeber ſchon den ſchwerſten
Schaden erlitten haben und die meiſten wohl gern bereit wären
vie Hand zu bieten wenn nur einigermaßen die Grundlage
einer Verſtändigung gegeben wäre Schon mehr als eine
Woche iſt ſeit dem Beginn der Bewegung verfloſſen jeden Tag
hat der Ausſtand an Umfang zugenommen und beiden Theilen
iſt dadurch unermeßlicher Schaden zugefügt Genau abzuwägen

auf welcher Seite e das Recht war iſt außerordent
lich ſchwer Zweifellos erſcheint es aber ſchon heute daß die
Arbeiter nicht zum beſten berathen waren als ſie jetzt in den
Kampf eintraten Wenn auch die Arbeitgeber empfindliche Ver
iuſte gehabt haben ſo haben ſie doch zugleich den Beweis
geliefert daß die Heranziehung auswärtiger und ungelernter
Arbeitskräfte trotz der Wachſamkeit und der Anſtrengungen der
Ausſtändigen ſehr wohl möglich war Dadurch büßte die Be
wegung ein gutes Theil an Kraft und Nachdruck ein Auch
der Augenblick war wenig glücklich gewählt um einen ſolchen
Kampf aufzunehmen So ſcheint es daß weniger wirkliche
Noth als vielmehr eigennützige aufreizende Einflüſſe den Aus

ſtand hervorgerufen haben in welchem den Arkeitern
das Lob ertheilt werden muß daß ſie ihre Sache mit Mäßigung
und ſachlichem Ernſt verfochten haben Es iſt bisher nirgends
u bemerkenswerthen Ausſchreitungen gekommen was namentAch im de auf die Heranziehung zahlreicher auswärtiger

Arbeiter bemerkenswerth iſt vierhundert Ordner ſorgten dafür
daß keinerlei Menſchenanhäufungen ſtattfinden Das Seemanns
G woſelbſt Anmuſterungen erfolgen wird auch nachts von

ontroleuren bewacht der gs iſt ſpärlich wo gearbeitet
wird iſt nur eine geringe Mannſchaft vorhanden Jn den
Verſammlungen iſt wohl manch hitziges Wort gefallen aber
die Ruhe iſt dabei niemals geſtört worden ie Ruhe und
Sachlichkeit mit der dieſer Kampf bisher von beiden Seiten
dur et wurde iſt bei einer Bewegung von ſo außerordent
lichem e gewiß eine ſehr bemerkenswerthe Erſcheinung
Um ſo mehr iſt es zu bedauern daß es bis zum äußerſten
kommen mußte der Streik kann allen Betheiligten nur
Schaden bringen und fällt daher auf den deutſchen Handel
ſchwer ſchädigend r Jn Bremen trat das Einigungs
amt des Gewerbegerichts geſtern nachmittag zuſammen um
über die Streikangelegenheit zu entſcheiden Ob eine befriedigende
Löſung erfolgt erſcheint freilich zweifelhaft da die Arbeiter
den Schiedsſpruch nicht bedingungslos anerkennen wollen

Heer und Marine
S König Humbert von Italien feiert am 4 Juni 1897

das 25jährige Jubiläum als Chef des 1 Heſſiſchen Huſaren
Regiments Nr 13 welches ihm vom Kaiſer Wilhelm I im
Jahre 1872 verliehen wurde Bei demſelben Regiment wird
auch der Kronprinz Viktor Emanuel von Jtalien
à la suite geführt Das Regiment welches vor nicht langer
Zeit ſeinem hohen Chef ein großes kolorirtes Regimentsbild
widmete welches die 13 Huſaren in Parade darſtellt wird
den 4 Juni feſtlich begehen auch wird ſich eine Abordnung
nach Rom begeben um dem König die Glückwünſche des
Regiments darzubringen

Kolonialangelegenheiten

Die Vereinigung der Neuguinea Geſellſchaft mit der
Aſtrolabebai Compagnie iſt jetzt vollzogen worden nach
de Verwaltung ſchon längere Zeit gemeinſchaftlich geführt

wurde

Verſchiedene Mittheilungen
Fürſt Bismarck und der Bundesrath benennt ſich

ein demnächſt im erſten Bande erſcheinendes Werk von G von
Poſchinger Jn demſelben wird der große Kanzler von einer
neuen Seite in Berührung mit der vornehmſten Körperſchaft
des deutſchen Reiches die ſich aus den Vertretern der deutſchen
Souveräne zuſammenſetzt geſchildert Aber auch ein Einblick in
die geſammte Thätigkeit des Bundesraths wird in dem Werke
gewährt ſo daß es als die erſte Geſchichte des Bundesraths be
zeichnet werden kann

Ausland
Jtalien

Wie wir dem Berl Tgbl entnehmen wird aus Rom als
abſolute Thatſache gemeldet daß angeſichts der kolonial
feindlichen Strömung in Monte Citorio England Italien
angeboten habe Erythräg um einen reſpektablen
Preis anzukaufen

Niederlande
Jn Antwerpen nahm geſtern die Polizei mehrere Abgeſandte

der londoner und hamburger Dockarbeiter die zur Geld
ſammlung dorthin kamen feſt und wies ſie ſofort aus Jn
Rotterdam hat eine Verſammlung der Dockarbeiter das Ein
treten in den Ausſtand verworfen

Türkei
Aus Geldmangel muß die Pforte die Abrüſtung eines

Theiles ihrer Redifbataillone vornehmen laſſen Abgerüſtet
wurden vier Redifbatgillone im Bereiche des erſten Corps
vier beim zweiten Corps zwanzig beim dritten einundzwanzig
beim vierten fünf beim fünften Corps Jm mobilen Zu
ſtande verbleiben ſechs Redifbataillone beim zweiten Corps
fünf beim dritten und neununddreißig beim fünften Corps

Wer alſo fünfzig Batgillone von denen der größte
Theil im Hauran der Reſt im Hinterlande des Golfes von
Alexandrette ſtehen Neuerdings wurden acht Redifbataillone

anz beſonders das ſo zu thun pflegen ungehener wenig mitPoltit und ſozialer Frage Wenn aber wirklich einzelne ge

legentlich Stellung nehmen in dieſem Kampfe ſo gehören ſie
ſicherlich nicht der ſozialdemokratiſchen Partei an Das weiß
jeder einzelne der dieſe Kreiſe kennt Der Dichter der ſeine
Schöpferkraft fühlt und ſich ihrer bewußt iſt iſt ſtets ſeiner
ganzen Naturanlage nach viel zu ſehr ſtolzer Ariſtokrat als
daß er den nivellirenden Gleichheitsbeſtrebungen einer demo
u Partei mit Begeiſterung zuſtimmen möchte Jhm
der ſelbſt hofft daß ihm große Thaten gelingen und ſein
Name berühmt und geehrt werde hat eine ſo hohe Achtung
und Ehrfurcht vor den großen individuellen Eigenſchaften der

et Perſönlichkeiten die über das Mittelmaß der Erden
inder hoch emporragen daß ihm die wachſame Aengſtlichkeit

einer Partei darüber daß keiner eine Alleinherrſchaft in ihr
ansübe und keiner dem anderen in irgendwelchen Rechten nach
W unſympathiſch ſein muß Der ganze auf rein materieller

ſis entbrannte Kampf des Proletariats wird ihm nicht ge
nügen Das Mißtrauen und die Zurückweiſung denen die zur
in gelangten oft ſpöttiſch als Akademiker bezeichneten

änner r Bildung nicht ſelten ausgeſetzt ſind wird ihn
verletzen Und es iſt ſehr die Frage ob dem Dichter nicht
alle dieſe mit dem perſönlichen Empfinden ſo innig verknüpften
Dinge ſelbſt dann wichtiger wären wenn er mit den wirth
ſchaftlichen und ſozialen Grundſätzen der Partei ſehr wohl ein
verſtanden wäre Und ſelbſt wenn er politiſch hier ſtände
würde ſeine dichteriſche Produktion dadurch nur dann un
mittelbar beeinflußt werden wenn der Politiker in ihm ſtärker
wäre als der Poet mit einem Worte wenn er nicht in erſter
Reihe ein Dichter wäre

Das aber iſt ja gerade der Fortſchritt den uns die moderne
litterariſche Bewegung die man gern als Naturalismus be

ichnet gebracht hat Das Losreißen von aller Tendenz Denn
kendenz iſt immer etwas das außerhalb des Künſtleriſchen

liegt etwas Unkünſtleriſches das die reine Wirkung des
Kunſtwerks als Kunſtwerk ſtört Gerade diejenige Richtung
der jungen deutſchen Dramatiker an deren Spitze Gerhart
Hauptmann ſteht hat als oberſtes Geſetz die Objektivität auf
eſtellt mit der der Dichter die Dinge ſo ſchildern ſoll wie ſie

d daher die Bezeichnung Realismus Der Dichter ſelbſt
ſoll ganz zurücktreten darauf hat man ſcharfe Acht jede Ein
miſchung ſeiner Anſchauung wird als Unnatürlichkeit als Stil

widrigkeit empfunden Jn den Werken die aus ſolchen Be
ſtrebungen hervorgegangen ſind kann kein Parteiſtandpunkt zu
Worte kommen Sie halten der Welt den Spiegel vor mit
dem ehrlichen Beſtreben nichts anders zu geben als die Welt
Kann die Welt das nicht vertragen verleitet die konzentrirte
Betrachtung ihrer Elemente zu radikalen Anſchauungen oder
gar zu umſtürzleriſchen Neigungen ſo iſt das die Schuld der
Welt nicht die des Spiegels

Aber wie ſteht es denn mit Gerhart Hauptmann Sind
ſeine Weber ein ſolches Stück Thoren ihr die ihr das
glaubt Man könnte eher ſagen im Gegentheil Denn was
wird in den Webern dargeſtellt Ein Aufſtand Gewiß doch
welch ein Aufſtand Eine Empörung die den Stempel des
Sinnloſen des Zweckloſen des Vergeblichen an der Stirn
trägt eine Revolution die ohne viel Mühe unterdrückt werden
muß Eine Erhebung aus der nichts werden kann durchaus
nicht nur aus äußeren Gründen weil die Staatsgewalt gegen
ſie ſteht ſondern auch aus inneren Gründen weil dieſe Menſchen
gar nicht imſtande wären ſich emporzuſchwingen weil ſie das
Glück nicht vertragen könnten wenn es ſelbſt zu ihnen käme
ſo wenig wie der alte Weber das gebratene Fleiſch vertragen
kann auf das er ſich ſo gefreut nachdem er Jahre hindurch
keins gegeſſen hat Es iſt eine kurze Leidenſchaft die dieſe
Menſchen einmal packt und die vorübergeht ſo daß alles
wieder beim Alten bleiben wird Es iſt freilich ein furchtbares
Geſchick das wir da vor uns ſehen und wenn uns das die
Seele im Jnnerſten bewegt ſo iſt es nur natürlich Nur dies
Schickſal wollte der Dichter darſtellen und es lag ihm nichts
ferner als zum r zu läuten Das empfanden auch die
ſozialdemokratiſchen Mitglieder der Freien Volksbühne in
Berlin ſeiner Zeit ganz gut Jhre mehr für tendenziöſe Poeſie
empfänglichen Gemüther blieben ziemlich ruhig nur im dritten
und vierten Akt die den Ausbruch der Empörung bringen
wurden ſe ein wenig erregter aber im fünften Akte da
wurden ſie ganz ſtill und nachdenklich und der Beifall am
Schluſſe war recht ſchwach denn ſie ſahen hier nur die Zweck
loſigkeit nur das Erſolgloſe an einer gewaltſamen Empörung
gegen beſtehende Mißſtände

Dieſen fünften Akt jedoch haben die Herren die wie der
Miniſter v Köller denken entweder nicht geleſen oder nicht
verſtanden Und verſtanden haben ſie offenbar auch das zweite

Was will hier das revolutionäre Element bedeuten Nichts
gar nichts Viel wichtiger iſt wieder ein Schickſal diesmal
das Schickſal eines muthigen Menſchen der im übermäßigen
Vertrauen auf die Geradheit und Ehrlichkeit der Menſchen ſich
zum Schützer einer Sache machte der aber nur Undank und
Neid nur Mißgunſt und Haß erntet und verlaſſen wird von
denen auf deren Treue er gebaut Es iſt die Tragödie einer
Perſönlichkeit die von der Maſſe unterdrückt und vernichtet

u Alſo eher ein antiſozigliſtiſches Trauerſpiel wenn man
o will

Und konnte es einen beſſeren Beweis geben für die Trennung
die zwiſchen den modernen Dichtern und dem ſozialdemokratiſchen
Parteigeiſt herrſcht als die intereſſanten litterariſchen Debatten
auf dem letzten Gothaer Parteitage da gegen den Redaäcteur
der Neuen Zeit des ſozialdemokratiſchen parteioſſiziellen
Wochenblatts heftige Anklage erhoben wurde weil er den
Verſuch gemächt hatte ſeine Leſer in die moderne Litteratur
einzuführen Nicht alle Fragen die dabei ſich aufthun kann
ich hier berühren Nur darauf ſei hingewieſen wären dieſe
Schriftſteller und Dichter in ihren Werken und ihrem Wirken
Umſtürzler Sozialdemokraten oder Radikale im politiſchen
Sinne ſo wäre es zu dieſem Vorwurf gegen den Redacteur
Hr E Steiger doch ſicherlich nie gekommen

Und aus allen dieſen Gründen iſt es uns ein tiefer Schmerz
daß Gerhart Hauptmann bei der Schillerpreisvertheilung über
gangen worden iſt Man mag über die Zukunft unſerer
Litteratur denken wie man will daß er ein gewaltiges
ſchöpferiſches Genie daß er ein Dramatiker voll grandioſer
Eigenart daß er die e er im litterariſchen
Leben unſeres letzten Jahrzehnts iſt das wird kaum einer be
ſtreiten der nach rein künſtleriſch litterariſchen Geſichtspunkten
urtheilt auch keiner der zahlreichen Verehrer Wilden ruch s
und dieſer ſelbſt am wenigſten Unſere aufblühende junge
Litteratur hätte eine Aufmunterung und Anerkennung ſo gut
brauchen können Wir haben jetzt nach langer Oede wieder
eine friſche dentſche Dichtung die dem Ausland wieder Achtung
einflößt und der Schillerpreis fällt nicht ihrem vornehmſten
Vertreter ſondern dem letzten Epigonen einer vergangenen
Kunſt zu der zwar ein edler liebenswerther Menſch und ein
Dichter iſt doch immerhin ein Epigone Aber es lebe die
Gegenwart

Revolutionsſtück Haüptmänn s nicht den Flortgu Geher Philipp Vockerat
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im Bereiche des fünften Corps wahrſcheinlich in der Bri
gade Jernſalem mit noch unbekannter Beſtimmung mobil
gemacht

Aegypten
In dem Prozeſſe den die Vertreter Frankreichs und Ruß

lands gegen die äghptiſche Regierung wegen Vorſtreckung von500,000 Pfund Sterling aus der Kaſſe der öffentlichen Schuld

rdieDongola Expedition anſtrengten iſt jetzt das Urtheil
n zweiter I geſprochen worden Auch nach dieſem Er
kenntniß iſt die ägyptiſche Regierung verurtheilt worden die
für die Dongola Expedition gewährten 500,000 Pfund an die

Schuldenkaſſe Verwaltung zurück zuz ahlen und alle Prozeß
koſten zu tragen

Nordamerika
Die im letzten Wahlkampfe ſiegreiche republikaniſche r

hat ſich immer noch nicht über die Frage einer Erhöhung
der Zolltarife geeinigt vielmehr verlautet der Zwiſt in
der republikaniſchen Partei über die Tariffrage erweitere ſich
und könne zu wirklichen offenen Feindſeligkeiten
führen Die hervorragenden Gutgeld Politiker beider Parteien
unternähmen Schritte um eine neue Partei zu bilden
welche als demokratiſch republikaniſche Partei bezeichnet
werde und in welcher ſich Gutgeld und Handelsintereſſen mit
ſelbſtändiger Regelung der Tariffrage zuſammenfinden ſollen

Provinzialnachrichten
S Brehna 2 Dez Begnadigung Der Cigarren

fabrikant Franz Groeber hierſelbſt der wegen Hausfriedens
bruchs vom Schöffengericht zu einer empfindlichen Gefängniß
ſtrafe verurtheilt war iſt auf Grund ſeiner ſonſtigen guten
Führung im Militär und Civilverhältniß vom Kaiſer begnadigt
worden

5 Naumburg 2 Dez Naumburger Bankvereine
Die Paſſivmaſſe des Naumburger Bankvereins beziffert ſich auf
3,201,326 16 M Die Geſammtſumme der Einnahme beträgt
147,238 74 M Unter der 147,016 94 M betragenden Ausgabe
befindet ſich als nennenswerther Poſten das Honorar an den
Konkursverwalter in Höhe von 10,000 M Der Konkurs hat
beinahe 5 Jahre gedauert und ſind ca 20 Proz zur Auszahlung
an die Gläubiger gekommen

Zeitz 2 Dez Bevölkerungsſtatiſtik Neuer
Haltepunkt Die Bevölkerung der Stadt betrug am
31 Okt 25,305 Einwohner Zugang ſeit dieſer Zeit 312
Abgang 210 mithin mehr 102 Beſtand am 30 Nov 25,407
Einwohner Der an der Bahnſtrecke Leipzig Zeitz zwiſchen
den Stationen Knauthain und Ehythra neu errichtete Perey
Bösdorf a d Elſter ſoll am 4 Dez für den Perſonen

den net werden Die Abfertigung von Gepäck iſt aus
geſchloſſen

Naumburg 2 Dez Verduftet Ein hieſiger Geſchäfts
mann ſchickte geſtern ſein Dienſtmädchen mit einem Hundertmark
ſcheine zu einem Bankier um eine Zahlung zu bewirken das
Mädchen verduftete aber mit dem Gelde und wandte ſich nach
Almrich wo ſie abends verhaftet wurde

Eisleben 2 Dez Der Kaiſer hat Auftrag gegeben
der hieſigen zweiten Bürgerſchule für ihr Pfeifer und Horniſten
corps die Noten zu niederländiſchen Fanfaren und eine Anzahl
e mit zwei Ventilen zu überſenden Die Schüler dieſes

orps hatten dem Kaiſer bekanntlich gelegentlich ſeines letzten
Jagdaufenthaltes bei dem Grafen Wedel in Piesdorf ein

tändchen gebracht über das er ſich mit beſonderer Zufriedenheit
geäußert hatte

Eisleben 2 Dez Ein Schwindler gab hier eine
Gaſtrolle Derſelbe drei ſich in der Rammthorſtraße ein
und gab an daß er Opitz heiße aus ſrſpre komme Buchdrucker
ſei und in einer hieſigen Druckerei in Arbeit treten wolle
Nachdem er ſich auf Koſten ſeines Quartiergebers reſtaurirt und
eine Nacht geſchlafen hatte ging er unter dem Vorgeben fort
beim Bahnſpediteur nachzufragen ob ſeine Sachen noch nicht
angekommen wären worauf er nach kurzer Zeit wieder zurück
kehrte und dann unter Mitnahme eines Jaquets einer Weſte
und einer goldenen Uhrkette heimlich verduftete Der Schwindler
r etwa 30 Jahre alt von angenehmem Aeußeren und gewandten

anieren
m Erfurt 2 Dez Sturz vom Pferde Jn der Reit

bahn der Artillerie ſtürzte heute beim Reiten ein Rekrut
Derſelbe mußte infolge der erlittenen ſchweren Verletzungen
ſofort ins Garniſon Lazareth aufgenommen worden

Kelbra 1 Dez Wieder erwacht Wir hatten be
richtet daß der Sohn des Herrn Reinecke hierſelbſt kurz nach
dem er in Marburg als Freiwilliger in das dort garniſonirende
Jägerbataillon eingetreten war in einen tiefen Schlaf verfallen
ei der mehrere Wochen ohne Unterbrechung anhielt Jetzt iſt
er Unglückliche aufgewacht und ſcheint erfreulicherweiſe voll

ſtändig zu geſunden

n Nordhauſen Bösartige Rache Ein bier
dienendes Mädchen bethätigte ihren Unwillen darüber daß ihr
von der Herrſchaft re des Ausgehens uſw Beſchränkungen

er rn W f e ein v Frner nes gute hwarzes Seidenkleid zum eil mit Schwefelſäurebegoſ wodurch das Kleid verdorben wurde

Magdebnrg 2 Dez Von der Börſe Zum Studium
der Einrichtungen der hieſigen Börſe ſind geſtern abend zweivortragende Räthe aus dem Handelsminiſterium hier eingetroffen

Die Herren beſuchten heute vormittag die Börſe wohnten der
Preisfeſtſtellung bei und wollten mittags Beſprechungen
mit Vertretern des hieſigen Handels vornehmlich des Zucker
handels haben

O Wittenberg 2 Dez Wenn ſchon denn ſchon
Goldene 110 Die tadtverordneten Verſamm
lung ſetzte am 17 Nov ein Komitee zur Anbahnung einerwürdigen Feier des 400 Geburtstages Melanchthons
am 16 Febr 1897 nieder mit der Jnſtruktion kein Geld

hre zu verbrauchen Der Magiſtrat dem dieſe Jnſtruktion
doch gar zu mager erſchien gab die Vorlage der Stadt
verordneten Verſammlung mit dem Bedenten zuruck daß ſich ſo
ganz ohne Geld denn doch eine würdige Feier nicht gut be
werkſtelligen laſſen dürfte und die Verſammlung hat denn auch
ein Einſehen gehabt und dem Komitee geſtern für die Feier
200 M bewilligt Jm Frühjahr dieſes Jahres wurde hier
ein Herrenkleidergeſchäft unter der Firma Goldene 110
eröffnet Dadurch glaubte ſich die alte Goldene 110 in Berlin
beeinträchtigt ſie ſchritt gegen den Jnhaber der hieſigen
Goldenen 110 ein und hat den Erfolg gehabt daß demſelben
die Weiterführung der Firma gerichtlich unterſagt worden iſt
Er hat infolgedeſſen ſeine Geſchäftsfirma in Goldene 22
ſeine Hausnummer umgewandelt

C SHerzberg Elſter 2 Dez Viehmarkt Der heutige
Viehmarkt war mäßig betrieben Am Platze waren ca 200
Pferde 300 Stück Rindvieh 400 Ferkel und etliche Läuferſchweine
Nach Pferden war wenig Nachfrage bei ſchlechten Preiſen Kühe
erzielten Preiſe bis 400 M Das Paar Ferkel koſtete je nach
Qualität 20 M

Deſſau 2 Dez Ein artiges Wahlkurioſum, das
ſich während der Stadtverordnetenwahl am Montag in einem
Wahllokale in Deſſau ereignete brachte der betreffenden Wahl
kommiſſion angenehme Abwechslung in der Monotonie ihrer
ehrenamtlichen Arbeit Die würdigen Herren wurden nämlich
durch das plötzliche Erſcheinen einer pen jungen Dame an
der Wahlurne auf das Angenehmſte überraſcht Die Dame war
von ihrem Vater der aus irgend einem Grunde am Erſcheinen
verhindert war beauftragt deſſen Stimmzettel abzugeben Zum
Bedauern der Kommiſſion war das aber geſetzlich nicht zuläſſig
ſo daß das Fräulein unverrichteter Sache wieder den Heimweg
antreten mußte

Roßlan 2 Dez Zu Stadtverordneten wurden
gewählt Rektor Pfau Maurermeiſter Oskar Schmidt Holz
ändler Guſtav Kettmann Rentier Liſſo Lehrer Albert Jrmer

Materialwaarenhändler Gottlieb Tuchel Genannte ſind ſämmt
lich Kandidaten des hieſigen Bürgervereins

s Köthen Anh 2 Dez Stadtverordnetenwahl
Feſtkommers Als Stadtverordnete wurden auf 6 Jahre
gewählt Fabrikdirektor H Wagner Zimmermeiſter Jasper
Bankier Lüdicke Fleiſchermeiſter Marggraf Kaufmann Robert
Kommiſſionsrath Trautmann Seilermeiſter Wittig Rentier
Schliephacke auf 2 Jahre Poſtdirektor Heber Aus Anlaß der
äußeren Fertigſtellung des von der Stadt errichteten Lehr
gebändes für das höhere techniſche Jnſtitut fand im
Konzerthaus ein Feſtkommers ſtatt zu deig die Lehrer und

Studirenden der Anſtalt eingeladen waren Anweſend waren
noch Hofrath Bunge Geh Kommerzienrath Wittig u a m Der
Magiſtrat war nicht vertreten Die Feſtrede hielt Herr Kauf
mann Arthur Schreiber Herr Direktor Dr Hokzapfel erwiderte
in längeren Ausführungen auch der Dichter Bunge ſprach
Das Feſt nahm einen glänzenden Verlauf und zeigte deutlich
wie freundlich ſich bereits das Verhältniß zwiſchen der Bürger
ſchaft und den Akademikern W hat Die geplante Ab
ſendung eines Huldigungs und Begrüßungs Telegrammes anden Herzog Friedrich unterblieb in MNiüetſicht auf den kürzlich

vorgekommenen Trauerfall in der Herzoglichen Familie

Köthen 1 Dez Entführung Wie das Köth erfährtwurden geſtern nachmittag die vier Kinder des im Cirkus
Blumenfeld Goldkette als Garderobier angeſtellten Hrn Ziegler
von deſſen eigenem Schwager en tführt Da dieſer aus Utrecht in
Holland ſtammt nimmt man an daß die Kinder dorthin ge
bracht ſind Die Verfolgung wurde ſofort aufgenommen Die
beiden älteſten Mädchen waren Drahtſeilkünſtlerinnen welche im
Cirkus auftraten

Jeng 2 Dez Feuersbrunſt Heute früh brannte
in Döbritſchen eine große Feldſcheune des Herrn Lützenberg
etwa 300 Schock Getreide enthaltend vollſtändig nieder

Gerag 2 Dez Aus zeichnung Dem Staatsminiſter
Enge lhardt iſt die Erlaubniß zur Annahme und Anlegung

des ihm verliehenen Kronenordens 2 Klaſſe mit dem Stern
ertheilt worden

ms Gera I Dez Krankenkaſſen Schwindler
Bei der Ortskrankenkaſſe wurden im vorigen Jahre an Kranken
geld 45,255 M ausgegeben und dieſes Jahr ſind bereits bis
Ende November 53,234 M worden Mit Einführung
des Naturheilverfahrens bei den Kaſſen ſollen die Ausgaben
rapid gewachſen ſein ſo hat die Ortskrankenkaſſe allein gegen
6000 M für Bäder ausgegeben Bei der Textilkrankenkaſſe mit
etwa 8000 Mitgliedern belaufen ſich die Mehrausgaben bereits
auf über 10,000 ſo daß bei beiden S ein Defizit vor
handen und an eine Rückſtellung zum Reſervefonds nicht zu
denken iſt Der Schwindel geht heutzutage doch ziemlich
weit So hat ein hieſiger Einwohner beim Skatſpiel eine
werthloſe meſſingene Spielmarke als 20 Markſtück in Zahlung
gegeben die von dem anderen Spieler auch angenommen worden
iſt Der ehrliche Mann verduftete mit dem herausbekommenen
Gelde bis ihn geſtern die Kriminalpolizei feſtnahm

Greiz 2 Dez Noch zur rechten Zeit Jn trunkenem
Zuſtande wollte ein Arbeiter aus Daßlitz in die Elſter ſpringen
Von ſtarker Hand wurde er jedoch noch rechtzeitig daran ver
hindert und dann auf die Wache geführt

Pöſtneck 2 Dez Realſchule Epidemie
Hohe Holzpreiſe Verſetzung Baumfrevel
Nachdem dem Lehrer Kolleginm an der hieſigen höheren Bürger
ſchule ſeitens der Stadt die Penſionsberechtigung zuerkannt
worden iſt iſt die genannte Schule mit Genehmigung des
Reichskanzlers als eine öffentliche Lehranſtalt erklärt und
zur Realſchule erhoben worden Infolge einer Scharlach
und Maſernepidemie hat in Goß witz bei Könitz die Schule
geſchloſſen werden müſſen Anuf der letzten Holzauktion
im Hummelshainer Revier ſind Preiſe bis zu 50 Proz
über der Taxe erzielt worden Herr Oberpfarrer v Ger
lach in Ziegenrück folgt einem Rufe als Stiftspfarrer in
Kraſchwitz Herr v Gerlach war vormals Kavallerieoffizier

Von ruchloſer Hand ſind zwiſchen Großeutersdorf und Orla
münde von achtzehn Zwetſchenbäumen die Kronen abgebrochen
worden

J Wieda 1 Dez Merkwürdige Jagd Bei einer
heute hier abgehaltenen Jagd wurde ein Rind zur Strecke
gebracht Jm Frühjahr hatte dieſes Rind bei einem Trans
porte das Weite geſucht und ſich ſeit der Zeit hier im Walde
herumgetrieben war ganz verwildert und nur durch Schießen
wieder zu erlangen

2 Jriveig 2 Dez Zum Bau eines Völkerſchlacht
denkmals bei Thonberg ſammelt der hieſige Patrioten
bund bekanntlich ſeit einigen Jahren Gelder Bis jetzt ſind
jedoch erſt 140,000 M beiſammen und der Oberbürgermeiſter
erklärte neulich es ſei noch fraglich ob das Denkmal wirklich
zur Ausführung komme da von den erforderlichen Mitteln bis
jetzt erſt der 7 oder 8 Theil vorhanden ſei Von 52,400 Ge
meinden ſind Beiträge erbeten aber nur 2100 haben der Bitte
bisher Folge gegeben Die Petition um Pfennigſammlungen in
Schulen haben nur Sachſen Anhalt und Braunſchweig ge
nehmigt alle anderen deutſchen Regierungen aber zurück
gewieſen

8 Leipzig 2 Dez Studentiſcher Kommers Buch
binderbewegung Der ſtudentiſche Kommers zur Feier der
Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches wird auch diesmal von
allen Kommilitonen und Pöoofeſſoren beſucht werden Rektor
Prof Friedberg wird die feſtliche Anſprache halten Die
Buchbinder ſind mit ihrem neuen Lohntarif trotz emſiger Arbeit
noch nicht fertig geworden hoffen aber daß das Werk bald vollendet
wird Die Zahl der hieſigen Verbandsmitglieder iſt auf 1300
geſtiegen

Eetzte Nachrichten
Der Ansſtand der Hafenarbeiter

Hamburg 3 Dez Infolge der übrigens nicht erwarteten
Ablehnung des Schiedsamtes ſeitens des Arbeitgeber
verbandes erwartet man täglich die Erklärung des
Generalſtreiks und außerdem eine zunehmende Erbitterung
im Lager der Arbeiter General v Schleinitz nahm geſtern
im Auftrage des Kaiſers eine abermalige Beſichtigung des
Hafens vor und konferirte mit dem Senator Hachmann Er
ſoll ſeine Anerkennung über die ruhige Haltung der Arbeiter
ausgeſprochen haben Verſuchshalber waren heute die dienſt
freien Schutzleute konſignirt doch fanden ſie keine Verwendung
Die Haltung der Arbeitgeber hat einen völligen Umſchlag der
Stimmung zu gunſten der Streikenden bewirkt Man be
hauptet daß die Streikgelder bereits reichlicher fließen

Bremen 3 Dez Der Streik iſt hier beendet Die
Streikenden nahmen die Bedingungen der Lagerhausgeſell
ſchaft an
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Auslage für

Wo e n6h vedeutend herabgesetzten Freis en
Schwarze Seidenstoffe in grosser Auswabl in soliden Qualitäten
in glatt und gemustert von 1,50 1,75 2 Mk anfangend bis zuden reichsten Slustern und schwersten Qualitäten Farbige Seiden
stofte in neuen Farbsortimenten Gemusterte Seidenstoffe in über
S Auswahl Weisse Seidenstofte für Brautkleider in
jeder Preislage in glatt und gemustert Seidenstoffe für Ballund Gesellschaftskleider in schönen Abendfarben von 1,25 an

Gedecke Tischtücher Servietten Bettzeuge Inlets DamasteDrelle Handtücher Dtzd von 3 Ab ab Wischtücher Taschen
tücher rein Leinen Dtzd von 3 Mk an Bettdecken Tisch
decken Schürzenstoffe Pertige Bezüge von 3,75 Mk ab
Bettlaken von 1,60 Mk ab Prauen Hemden von 1,25 Mk abHemdentuch und Louisianatuch erprobte Qualitäten

Reinwollene einfarbige Kleiderstoffe doppeltbreit von 80 Pg
I Mk anfangend Gediegene Qualitäten in Cheviot Crépe TuchHiggonat in Verschiedenen Preislagen in grossen Varbsortimenten

SchWwarze Kleiderstoffe in glatt und gemustert in denkbar reicher
AMuster und Qualitäten Wahl Kleiderstoffe bunt gemustert und
in englischem Geschmack Alle Saison Neuhbeiten Waschstoffeund Halblamas praktische Hauskleiderstoffe die Robe von 2,50
2,70 3 Mk und steigend
Grosse Posten von 1 Mk 1,20 Mk 1,40 Mk 1,50 Mk u steigend

Jackets Umbänge Kragen Abendwäntel mit schwarzen oderfarbigen Bezügen in neuesten Fagons Pelzmäntel verschiedener
Arten Morgenröcke Unterröcke in Wolle und Seide Blousen
in Wolle und Seide Mädehen Mäntel Knaben Anzüge Pertige
Costümes Sämmtliche Artikel sind vom einfachsten bis zu dem
apartesten Genre Vertreten

n in Axminster er Velours Brüssel Tournayund Smyrna bei niedrigster Preis erechnung und reichhaltigster
Auswahl neuer Dessins Rollenwaare zum Auslegen ganzer
Zimmer Grosses Lager von Möbelstoffen Möbelpeluchen Por

S Gardinen Stores Friesen Borden Reisedecken PisehS Sehlafdeck Vorlagendecken Divandecken en Steppdecken
Läuterstoffen FVellen LinoleumWeber w e in Woll llalbseido und Voidle Taudel ſehr zen Wirthschafts Schürzen Seidene Schürzen

Muster u Auswahlsenciungen nach auswärts bereitwälligst

Halle a Leipziger Str 100 Parterre I 0 I tage
Fernspr 379Gegründet 1865
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Geſchäfts CEröffnung
Dem hochverehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene

Mittheilung daß ich am heutigen Tage Leipziger Straße 2 I eine

Goldſchmiede und JuwelierWerkſtatt
errichtet habe

Jch empfehle mich unter Zuſicherung ſtreng ſolider Preiſe zu allen in
dies Fach ſchlagenden Arbeiten dem geehrten Publikum auf s Angelegentlichſte

Paul Dänhardt
I Feruspr 919 Gr Berün
S Im Anstich stets vorräthig

Hiesiges Bier nach
VPilsener Art à Krug A I 50und mache bei eventuellen Weihnachtseinkäufen auf mein ſtändiges Lager von

schmueksaehen ganz beſonders aufmerkſam e 1,50rig it e esiges Bier naeUm gene v ich bittet a welier r e S e Art 5 1,50

V W aſelbier 1,602 s O 5 Jn e Vreyberg Bräu a 4 752 Echt Münchener 2BRürgerbräu z 50a X n JIa Hamba Gänse u Enten v reInhalt per Krug ca 5 Literfeiste Fasanen u Henmnen junge Waldhasen zarte Rohrüchen

Keulen u Blätter franz Ponlarden Puthennen Haselhühner
Foeinsten Düsseldorfer Pansch

von Selner Nienhaus
in bekannt bester Qualität zu billigsten Preisen

Ia Holländer Auustern
fetteste schwerste Helgoländer Hummer lebend und gekocht

e leſen ung frei IIaus ohne Pfand

W Für Festlichkeiten im UInuse das Beste V60000000000200000000000

Kieler e 150 Stack 1,50 M fettfüess Rheinlachs Teichte n ſchwere ArbeitspferdeCaviar in feinsten Qualitaten billigst bei ſteh t ſti Bedin preisehen un er ünſtigen Bedingungen prPotiei c Broskowski I Nerbschniterer C
Gr Ulrichstr 28 alle aS VFernspr i Brandmalerei Gegenſtände Oel Roy er S
3 z e v v e 4 Gasthof zum Alten Schwane Halle Gr Steinſtr 28 Fernſpr 332
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Zür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Henhel
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